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Steuerfreibetrag
Deutschland passt seine Regelungen für
Kleinunternehmer:innen an strengere
EU-Vorgaben an. Ziel ist es, die Be-
steuerung in der EU zu vereinheitlichen,
um grenzüberschreitende Geschäfte zu
vereinfachen und faire Wettbewerbs-
bedingungen zu schaffen.

Neue Größenklassen
Die Umsatzgrenze für Kleinunter-
nehmerregelungen wird von 22.000 EUR
auf 25.000 EUR angehoben. 
Dies bedeutet, dass Unternehmen
dürfen im Vorjahr bis zu 25.000 EUR
Umsatz erzielen, um im aktuellen Jahr
von der Regelung zu profitieren.
Zusätzlich darf der erwartete Umsatz im
laufenden Jahr voraussichtlich nicht
mehr als 100.000 EUR betragen. Wenn
absehbar ist, dass der Umsatz diesen
Betrag überschreitet, kann die Regelung
nicht mehr angewendet werden.

Identifikationsnummer für
Kleinunternehmer:innen
Bis zum 31.12.24 können nur deutsche
Unternehmende die Kleinunternehmer-
regelung nutzen. Leistungen im Aus-
land unterliegen den dortigen Umsatz-
steuerregeln. Ab dem 01.01.25 wird eine
grenzüberschreitende Regelung im EU-
Binnenmarkt eingeführt. Deutsche
Unternehmende können dann unter
Bedingungen die Kleinunternehmer-
regelung in anderen EU-Ländern
nutzen, ebenso wie ausländische Unter-
nehmende in Deutschland. Dafür gibt es
ab 2025 ein Meldeverfahren und eine
spezielle Identifikationsnummer für
Kleinunternehmer:innen.

Aufgrund dieser folgenden Änderungen
empfehlen wir Dir, regelmäßig Kontakt
mit Deinen steuerlichen Berater zu
halten. Dieser kann Dir helfen,
rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen,
um die Steuern korrekt abzuführen und
mögliche Sanktionen bei Überschrei-
tung der Umsatzgrenze zu vermeiden.

Melde Dich gerne bei weiteren Fragen
bei Deinem Abschluss-Team.

Unterjährige Steuerstatus-Änderungen
Kleinunternehmer:innen können ihren
Steuerstatus nun auch während des
Jahres ändern, wenn die festgelegte
Umsatzgrenze überschritten wird. Das
bedeutet, dass man mitten im Jahr von
der Kleinunternehmerregelung in die
reguläre Steuerpflicht übergehen kann. 
Dies erfordert eine regelmäßige Über-
wachung der Umsätze.


